a N a 


anziger ME 


X Fort, 
furt a. M.: Jäger'ſche, in E 


„Engler, 


— — 


Danziger Zeitung. 


Abonnements pro November und 
be December, für Auswärtige 1 Thlr. 
7 ½ Sgr., für Danzig 1 Thlr., nimmt an 
1 die Expedition gr. Gerbergaſſe 2. 


t . = a Ee ft 
(Ziehung am 29. Oct. 6 fielen 125 Gewinn 
pe anf Nr. 281 335 1279 1937 2930 =. 3856 4705 
5249 6411 7658 8438 11,280 12,913 13,341 14,047 14,368 
105,121 15,706 15,747 16,544 18,520 18,947 20,605 21,164 
21,362 21,391 23,367 25,395 25,946 27,552 27,631 27,765 
28,182 28,821 32,353 32,634 32,707 33,657 33,837 34,360 
34,408 34,621 34,890 35,091 35,856 35,882 35,979 36.535 
37,875 38,113 38,482 39,717 41,171 41,984 42,458 42,639 
43,125 45,649 46,428 46,588 47,259 47,979 48,310 49,098 
409,147 49,527 50,661 50,745 50,935 51,084 54,979 55,110 
585,271 55,723 55,937 56,124 57,050 57,858 58,717 59,071 
| 89,529 59,603 60,628 61,978 65,592 65,785 65,979 67,424 
68,011 69,790 70,843 71,801 72,102 72,802 72,886 73,310 
28,491 74,071 74,362 74,687 76,181 76,361 76,653 77,561 
78,597 79,609 79,647 82,839 83.080 83,600. 83,933 84,045 
85,577 86,007 86,136 86,602 88,190 91,867 92,054 92,056 
93,057 93,594 94,115 94,658. 


Celegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
2 Angekommen 30. Oct., Abends 5 Uhr. 
„Derlin, 30. Get. Die „Nationalzeitung“ elaſſi ⸗ 
vis jetzt bekannten 345 Wahlen wie folgt: 


Fortſchrit l 
centru ispartei 140 inel. Doppelwahlen; linkes 
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30. Det. Die „Kreuzzeitung“ hört ber 
dtagsvorl. en, daß außer einem Ent ⸗ 


en Genehmigung des 
gets pro 1863 und 


. \ 


1864 
. Heete, und außer der Preßverordnung vom 1. Juni 
und vermuthlich einer Novelle zum Preßgeſetze, nur 
dein Geſetzentwurf, betreffend Hypotheken Ordnung 
eingebracht werden folle. 


Wahlnachrichten. 
„Berlin, 30. October. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ 
dringt ein 2 von über 330 Abgeordnetenwahlen; 
43 0 hlt darunter 30 Eonjervative, 24 Polen und 217 Fort⸗ 
i chrittopartei. Sie rechnet zur Fortſchrittspartei die Mitzlie⸗ 
| der der Fortſchritts partei und diejenigen des linken Centrums. 
t Bon 24 Gewählten kennt fie die Parteiſtellung nicht. 


ͥʃ7—ÄOB3 n rr 
Die Trichinenkrankheit und ihre Bekämpfung. 
Seit längerer Zeit, theilen die „Annalen“ mit, it ein 
Fachgelehrter von uns erſucht worden, eine eingehende Ab⸗ 
—— nebſt Abbildungen über die Eingeweidewürmer, ins⸗ 
eſondere die Trichinen, für die Aunalen zu bearbeiten. Ju- 


R 
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wwiſchen mehren ſich aber die Fälle, in denen die Trichinen 
aals Urſache oft ur et en 
angenommen werden, fo da e Behörden in den ver⸗ 
ſchlebenſten Theilen Preußens und Deutſchlands veranlaßt 
ſehen, öffentlich auf dieſe gefährlichen Schmarotzerthiere auf⸗ 
merkſam zu machen, um bie Bevölkerung vor den Einflüſſen 
deerſelben zu bewahren. Der Gegenſtand erſcheint uns des⸗ 
halb jo wichtig, daß wir nicht länger zögern wollen, in der 
Kürze einige allgemeine Mittheilungen über die Thiere zu 
B Berka und bie 7 75 angerathenen Vorſichtsmaßregeln zur 
* tung zu empfehlen. 
hreud nach den vortrefflichen Unterſuchungen des 
Ben en der dz Siebold die Eutwickelungsſtadien und Wande⸗ 
Jahre 1860 du Lene demtreer bekannt find, hat man erſt im 
Jahre 1832 wers Nun bie Entvedung gemacht, daß bie im 
hc geführliger Keule Tin Tann, rather, Deren 
Urſache bisher nach dem Untheile a hren 1 te vollſtän⸗ 
910 verkannt worden iſt. ile erfahrener Aer; N 
Wie die Finne, findet aich die Trichine im magern Mus⸗ 
Aeelfleiſche des Samen ein mikroskopiſches, faden ⸗ 
fuöormiges Würmchen, das, ſpiralförmig zuſammengerollt, ix 
großer Zahl zwiſchen den Muskelfaſern Liegt ang aber die 
N ae, Cyſten bildet, Annprmale Höhlan en mit kalli⸗ 
* gen Wänden im Junern der Muskeln. 8 
Deieſe Cyſten find von länglicher oder runder Geſtalt 
und geben dem damit angelülten Seife ein punktirtes, 
Bu: 7 . e oben a peu ſte 
1 oßer Menge vorhanden ſind, "7". de erkannt 
* Fe * = ge 3 1 Gade Bra 
* eiſches bis zu einer Million Zrid Pen gen dieſe 
. hierchen mit dem genoſſenen Schweinefleisch in den Magen 
des Menſchen, ſo werden die kalkigen Hüllen von der Ma⸗ 
. aufgelöſt, die Trichinen werden frei und bewegen 
fert, bis fie ſich in den Falten des Darmes feftfegen. 
on nach etwa vier Tagen, innerhalb welcher Beit die 
r ere bedeutend wachſen, legt jedes Weibchen 60—80 Eier, 
Diaoe ebenfalls bald aus ſchlüpfen und nach wenigen Tagen den 
Darm durchbohren, um ſich in den Muskeln niederzulaſſen. 


ä 


Kreisgerichtsrath Wachs muh, Rechtsanwalt Melien*, 
lenmeiſter Hirſchberger“, N 
Fortihritt)i. Appellatiousgerichtsrath Dopfer“, Regierunge- 
rath Dr. Biegeri* (beive 


tiſchen Nullen 


gewählt noch ein zweiter 
gleich des Profefjord » und Medizinalrathstitels erfreut und 
in mediziniſcher Hinſicht auch gerade nicht auf den Kopf ge⸗ 
fallen ſein ſoll, nur Schade, daß er bis jetzt ſich in Politik 
immer nur lächerlich gemacht hat. Doch — Spaß muß ſein, 
auch politiſcher. . 
vorzieben, die gleichfalls auf ihn gefallene Wahl im Wahl⸗ 
kreiſe Pr. Eylan⸗Heiligenbeil anzunehmen, nun fo ws der 
Fortſchritt ſtatt feiner wiederum einen Doctor der 

5 den Zöraeliien Falkſon, zu wählen nicht unter 
laſſen. 
netenhauſe, ſondern auch in Jeruſalem fein, beſonders da 


dann erfüllt fein das Wort jenes politiſchen Wetterpropheten: 


derſelbe in Breslau ſo glatt und raſch von Statten, daß trotz 


außer einem Geſetz über die Dienftpflicht im | 


* Ferner find gewählt worden: Rittergutsbeſitzer 1 
Kreisrichter Riefenſtahl“ (ſämmtlich 


5 raction Bockum⸗Dolffs). 
* Die in Königsberg erſcheinende reacttonäre „Oſtpr. 
Ztg.“ iſt in hobem Grade ergrimmt über den Ausfall der 


Königsberger Wahlen. Die liefert in ihrem Zorn einen Er⸗ 


guß, der zu poſirlich iſt, als daß wir ihn unſeren Leſern vor» 
enthalten könnten. Sie ſagt wörtlich über die Gewählten: 


„Da ſteht in erfter Linie Herr Koſch, ein alter Doctor der Mes 


dizin, ſicherlich nur gewählt, weil er 1848 zu den demokrati⸗ 
ſchen Schreiern gehört hat, denn ſeitdem hat er zu den poli⸗ 
gezählt. Das iſt das erſte Armuthszeugniß, 
was ſich der Königsberger Fortſchritt aus geſtellt hat. An 
dieſe erſte Null reiht ſich unmittelbar eine zwelte, nämlich ein 
gewiſſer Papendieck, von dem allerdings die Fama geht, 
daß er bereits in der letzten Seſſton des Abgeordnetenhauſes 
Sitz gehabt habe. Dafür iſt Herr Papendieck Freigemeindler. 
Herr Rupp iſt nicht wiedergewählt. Der kluge Mann hat 
die Wiederwahl abgelehnt, ſicherlich, weil er bei ſeinem be⸗ 
kannten Scharffiune hiulänglich eingefehen hat, er gehöre 
dort in Berlin wie College Koſch und Papendieck zu den po⸗ 
litiſchen Nullen. Statt des Reformators Herrn Rupp iſt 
Doctor der Medizin, der ſich zu⸗ 


Sollte aber dieſer berühmte Politikus es 


ebizin, 
Darob wird große Freude nicht blos im Abzeord⸗ 
auch Herr Koſch zu den Kindern Jsraels gehört. Es wird 

Jahre des Heils 1863 vertreten fein durch 


Wirſitzer Kreis eilf Stunden Zeit in Auſpruch nahm, ging 


Alles beendet war. 


der großen Zahl Wahlmänner dennoch um halb 1 Uhr Mit⸗ 
Deutfbland, 2 Bar 


1. October 1864 beginnen und in einem Jahre beendet fein. 
Die Stadt Berlin hat zu den Koſten des Niederreißens 


80,000 Thaler belzutrogen, von welcher Summe u. A. der 


Bau der neuen Steuergebäude beſtritten wird. Der Ma⸗ 
giſtrat hat auf den Antrag des Finauzminiſters beſchloſſen, 
die 80,000 Thaler in einer Rate aus zuzahlen, obwohl er nur 
verpflichtet iſt, 40,000 Thaler bei Niedetreißung der Mauer 
vom Unterbaum zum Oberbaum (Brandenburger, Potsdamer, 
Halleſches Thor ꝛc.), und die andere Hälfte bei Niederreißung 
der zweiten Hälfte zu entrichten. Der Beſchluß iſt, wie die 
„Volkszeitung“ hört, mit 10 gegen I Stimmen gefaßt wor 


— 


par 8 buen inter, nachdem es bie her durch San 
und einen ein dem bisher ur E ki = 

zwei Freigemeindler und eine: e Mögeonhuetenhäufe 3 

repräſentirt worden.“? ER | 

Während der Wahlact in Nakel für den Bromberg⸗ 


in kräftigem Männerchor ohlthu 
dig lag Micrigne uber den Zug 


— Das Niederreißen der Stadtmauer Berlins ſoll am ein paſſender 


den. Die Sache gelangt in Kurzem an die Stadt 
verordneten. , 
Poſen, 28. October. (Br. Z.) Von den hier inhaftirt 
geweſenen Unterſuchungsgefangenen ſind in dieſen Tagen 
mehr denn 40 entlaſſen worden, weil die gegen ſie vorliegen⸗ 
den Facta nicht genügend erſchienen, ſte länger in Haft zu 
behalten; die übrigen werden nächſtens vor das Schwur⸗ 


gericht gelangen. 
Fraukreich. 15 j 
— Wie der „Moniteur“ endlich anzeigt, wird nun allen 
Ernſtes die bekannte Kaiſerſtatue mit dem kleinen Hut und 
dem langen Rock von der Vendomeſäule entfernt und durch 
einen Napoleon als triumphirenden Cäſar mit der Victoria 
in der Hand erſetzt. Die Victoria iſt dieſelbe, welche ſchon 
1810 der eherne Napoleon in der Hand trug. Der „Moniteur“ 
erinnert, um dieſe Aenderung zu rechtfertigen, an die Trajans⸗ 
fäule in Rom und an den urſprünglichen Zweck des Monu⸗ 
ments auf dem Vendome⸗Platz, dem Gründer der napoleoni⸗ 
ſchen Dynaſtie eine Rudel zu bereiten. Der „Heine 
Corporal“ kommt auf den Rond point von Courbeſoie, wo⸗ 
hin von dem Are de l' Etoile aus die prachtvolle Avenue de 
Neuilly in grader Linie führt. - 


. Danzig, den 31. October ; 

„[ Monats⸗Bericht über den „Danziger Hand» 
werker⸗Verein “] Den erſten October-Bortrag hielt Herr 
Dr. med. Liſſauer am 5. Derſelbe handelte „von dem 
Blut und deſſen Circulation.“ Hr. Dr. L. ſetzte nicht 
nur die Beſtandtheile des Bluts auseinander, welche er durch 
ein Mikroskop in ihrer Genauigkeit ſehen ließ, bis er zum 
„Hauptpumpwerk“, wie ein enzliſcher Arzt das Herz 
vaunte, gelangte; er wußte auch dem Vortrage eine Menge 
practiſcher Bemerkungen belzumiſchen, welche namentlich da 
von großem Nutzen fein müſſen, wo gewiſſe Vorurtheile für x 
unnützes Schröpfen reſp. Aderlaß noch immer nicht gan 
ausgerottet ſind. Andrerſeits wurde bei einer gelegentlichen Fr 
Frage nach dem zwedwmäßigften Tödten der Fiſche man⸗ 5 
cher Wink gegeben, der gewiß der B N Hausfrau nicht 
unwilltkommen fein mochte. Herr Dr. Hein Jun. und Herr 

Schäffer beſprachen das foz. AR ger 
fernrohr. In Rückſicht auf die nahende 89 71 er Feier 
war der nächſte Vortrag des Vorſitzenden Hrn. Dr. Brandt 
„über Eruſt Moritz Arndt“, deſſen Wirkſamkeit nach ih⸗ 
e 1 3 wurde, um jo 
mehr geeignet, auf die Zeit vor 50 Jahren vorzubereiten, 
alg der patriotiſche Geist des echten Deutſchen ſich in feinen — 


zum Theil reeitirten Liedern kund gab, von denen — 8 


fund“ konnte als 
f uweis auf die Erhebung vor 50 Jahren gel⸗ 
ten. Die Feier der Leipziger Völterſchlacht, ſomit würdig einn 
geleitet, fand denn auch unter zahlreicher Betheiligung der 

Mitglieder und mancher Gäſte ſtatt. Wohl nahmen Alle eine 

gehobene Stimmung mit nach Hauſe, welche felbſt durch das 
ſpäter eingetretene gemüthliche Beiſammenſeln nicht verwiſcht 
werden konnte. Ein einfacher Schmuck von Blumen zeichnete 
das Lokal und die Rednerbühne au dieſem Tage, den 17. 
October, aus. Auf die Einleitungsrede des Vorfigenden Dr. 
Brandt und das ÜUhland'ſche Lied: „Dir möcht ich dieſe Lieder 

weihen,“ welche das Quartett finuig vorzutragen wußte, folgte 
die eigentliche Feſtrede des Herrn Prediger Röckner, welcher 
—— ses el 


8. 


Gerade dieſes Durchbohren det Darmes iſt für die Geſund⸗ 
heit und das Leben des Unzlücklichen, der trichinenhaltiges 
Fleiſch gegeflen, im höchſten Grade gefährlich, indem ſehr 
leicht die ſchliumſten Entzünduntzen entſtehen, wenn die 
Schwarotzer in großer Zahl vorhanden find, oder wenn wies 
derholt eine Wanderung folder Thierchen zu den Muskeln 
ftattfindet, fo können fie höchſt gefährliche und ſchmerzhafte 
Zufälle hervorrufen. 

Die Krankheit äußert ſich durch ein Gefühl der Zer⸗ 
ſchlazenheit und Mattigkeit in allen Gliedern, verbunden mit 
außerordentlicher Schmerzhaftigkeit, wie ‚Ne nicht eintritt, 
wenu die ÜUrſache jener Zerſchlagenheit eine Erkältung iſt, 
und durch Mangel an Appetit. Das Geſicht ſchwillt im wei⸗ 
tern Verlauf an, es tritt Fieber ein, der Kranke kann ſich 
kaum bewegen. Später, eiwa in der zweiten oder dritten 
Woche, tritt eine allgemeine, höchſt ſchmerzhafte Geſchwulſt 
ein und ſchlimmſten Falles ſchon am 6. bis 7. Tage der Tod. 


Seit man die Krankheit keunt, hat man auch ſchon die Be⸗ 


obachtung gemacht, daß jie nicht nur vereinzelt, ſondern häufig 
wie eine Epidemie auftritt und und viele Menſchen befällt. 
So erkrankten im Jahre 1862 in und um Plauen im ſächſi⸗ 
ſchen Voigtlande etwa 30 Perſonen, davon 6 ſehr ſchwer, 


von denen eine Patientin nach monatlichen fürchterlichen 


Leiden erlag, während drei andere Perſonen erſt nach 3 bis 
4 Monaten genaſen. a 

Noch heftiger trat die Trichinenkrankheit im Juni und 
Juli 1862 in Calbe a. S. auf, wo in einem engen Stadt⸗ 
dezirke, der 1200 Seelen umfaßt, 38 Perſonen erkrankten, 
wovon 8 ſtarben; 
und Mädchen. & wurde hier der Nachweis geführt, daß alle 
dieſe Perſonen in Folge des Genuſſes von trichinenhaltigem 
Schweinefleiſch erkrankt: man hatte das Fleiſch bei einem 
und demſelben Schlächter gekauft. , 

Außerdem hat Profeſſor Virchow im Jahre 1859 in 6 
Fällen die Gegenwart von Tichinen conſtatirt. Dr. Seudler 
in Magdeburg iſt geneigt, 300 Erkrankungen, die in den Jay⸗ 
ren 1858 bis 1862 in Mazdeburg vorgekommen find, Er⸗ 
krankuntzen, die er als „aente Waſſerſucht des Unterhautzell⸗ 
gewebes und der Muskeln“ beſchrieden hat, den Trichinen 
zuzuſchreiben. 5 

Bekannt iſt es ferner, daß in den letzten Monaten die ſes 
Jahres die Trichinenkrankheit mit erſchreckender Heftigkeit in 
Burg bei Magdeburg aufgetreten iſt *). 

Vor wenig Wochen fand in der Charité in Berlin ein 


kungen in Calbe iſt nur bei 7 Perſonen feſtzuſtellen geweſen, 


die Mehrzahl der Erkrankten waren Frauen 


Aus allem Geſagten geht hervor, daß die Trichinenkrank⸗ 
heit eine gefährliche iſt, und es haben ſich daher die Königl. 
Regierungen zu Potsdam, Magdeburg, Gumbinnen und 
Düffelderf, jo wie die Mecklendurg⸗Schwerinſche Staats⸗ 
Regierung veranlaßt geſehen, eine Belehrung durch die amt⸗ 
lichen Organe zu veröffentlichen. 0 


Was nun die betreffenden Vorſichtsmaßregeln anlangt, 
fo ergiebt ſich zunächſt aus der Natur der Sache, daß vor 
allen Dingen der Genuß von rohem Fleiſch, iusbeſondere 
Schweinefleiſch, zu vermeiden iſt, wenn nicht vorher eiue ge⸗ 
naue mikroſtopiſche Unterſuchung das Freiſein von Trichinen 
feftgeftellt hat. Durch anhaltende Siedehitze werden die Tri⸗ 
chinen getödtet, weshalb in allen Fällen rathſam If, das 
Schweinefleiſch vollkommen gar zu kochen oder zu braten, wo⸗ 
gegen ein bloßes Anbraten, wobei das Fleiſch im Innern 
blutig bleibt, durchaus ungenügend iſt. Bei den 33 Exkran⸗ 


daß ſie rohes Fleiſch genoſſen, ſo daß es leicht möglich iſt, 
daß bei den übrigen Perſonen die Zubereitung des Fleiſches 
nicht genügt hat, die Trichinen zu toten. Es ſcheint, als ob 
auch ſchlecht zeräuchertes und gepökeltes Fleiſch, Cervelat⸗ 
wurſt, Knackwurſt und dergleichen nicht ohne Gefahr ſeien, 
wie denn durch directe Verſuche der Beweis geführt worden 
iſt, daß eine zweitägige Pökelung und ein dreitägiges Räu- 
chern nicht vermocht hat, die Trichinen zu tödt⸗u; es iſt nicht 
einmal feſtgeſtellt, ob ein auhaltendes Pökelu und Räuchern 
dies vollſtändig bewirkt. . 


Am meiften find der Gefahr der Auſteckung ſolche Per⸗ 
ſouen ausgeſetzt, welche viel mit rohem Fleiſch zu hantieren 
haben. Es kann ferner leicht eine Berührung mit trichinen⸗ 
haltigem Fleiſch, oder das Liegen deſſelben bei anderen Speiſen 
gefährlich werden. Die größte Vorſicht iſt daher Jedermann 
nicht dringend genug anzurathen. 


in welcher in Folge genoſſenen rohen 
Schweinefleiſches trichinenkrank war. Die Trichinen hatten alle Mus. 
kelpartien ſtark durchſetzt, ſo daß dieſelben ſich beſonders in den 
Armen krampfhaft zuſammenzogen. Außer dieſen ſchmerzhaften Er⸗ 
ſcheinungen hatte der Patient über wüſten Kopfſchmerz zu klagen. 
Leider haben wir den Ausgang dieſes intereſſauten Krantheitsfalles 
nicht erfahren können, jedoch glaubten damals die Aerzte eine B 
ſerung, wo nicht Herſtellung von der Krankheit aunehmen zu dir 
fen, da die Körperconſtitution des Patienten eine Überaus robuſts 
war. — 


Schlachtergeſelle Aufnahme, 


namentlich die inneren, beſſeren Momente hervorhob, durch | bert; — Renskea, Voogdt; — von Hamburg, 28. Oct.: Iſa⸗ 
welche die Erhebung vor 50 Jahren mözlich war, das Ge⸗ bella Swanſon, Sides 5 * Körfendep eſchen der Danziger Zeitung. 


fühl der Gleichberechtigung im Staate und das Streben nach Angekommen von Danzig: In Harlingen, 23. Oct.: ] Berlin, 30. October 1863. Aufgegeben 2 Uhr 3 Min. 
bebe auler Grin On ze Mile ben I ee, dene Senn f en Je auer ia Dana 4 Ihe s W. 
unſerer nationalen Entwickelung nicht 1 ſo ſei Prutz; — Caledoniſcher Canal paſirt, 24. Oct.: Iſabella, Ro f etzt. Ers. Letzt. 
doch zu hoffen, daß auch die Deutſchen unter ähnlichen Ber- Buchau; — unw. Dower, 23. Oct.: Loulfe, Beckmann; — sagen au, 1 iz „ Rentenbr, 850 
hältnıfien ihre Gegner nieberwerfen würden, wie denn zulegt. in Grimishn, 24. Oel: 2 Brothers, Paulſen; — in Hull, Setober Robbe. Bas 35 45 der Wb. #5 | 
die Franzoſen nicht mehr allein für ibre „gloire“ zu läm⸗ 24. Oct.: Smyrna (SD.), Galilei; — 26. Oct.: Mentor, Frühjahr. 3 36 iger hr 
ren. Das Beſte ſei „fürs V ; in 5 Re h 8 . . 355 367] Danziger Privatbk. 100 

pfen im Stande geweſen wa 1 te Sohlugzl r Dar Parow; — in London, 24. Oct.: Emilie, Brandt; — Ernſt Spiritus October 14% 143 Oſtpr. Pfandbriefe 85% 
terland zu leben“. Es fo 5 5 He e Schlutzlieder von | Brodelmann, Dethleff; — 26. Oct: Wilhelm I., Ehlert; — Rübl de... 12 12 Dee redit⸗ 

Uhland u. A. Ungeswungene . 15 tung, allgemeine und Perle, Tampke; — Ludwig Heyn, Bödow; — Horne, Win⸗ Staatsſchulpſcheine 89% | 89% Nationale 72 

Quartett⸗Lieder, Teaſſe den Ei; enen, den Veteranen, dem ning, — Thor, Levinſen; — Abelph Kirſtein, Svane; — | 4% ber. . 1 un Ruſſ, Banknoten . 944 94 

Vater lande u. A. feſſelten die Berſammlunz noch lange an Hevelius, Wiſchke; — Friederike Wilhelmine, Jancke; — 4% 59er, Pr. sg 1045 J Wechſelc. London — 6. 1 

das ſeit mehr als einem Jahre liebgewordene Lotal. Maria, Prutz; — unw. Loweſtoft, 24. Oct.: Chbriſtian, onds behauptet. 

* Im erſten Sſockwerke des Hauſes Poggenpfuhl No. 34 Reyer; — in Portsmouth, 24. Oct.: Eintracht, Teſſin; — 

entſtand geſtern Abend gegen 8 Uhr dadurch ein kleines Feuer, unw. Portland, 22. Oct.: Jobanna Hepuer, Lierau; — in Familien Nachrichten. 

daß Kinder mit dem Lichte Kleidungsſtücken zu nahe kamen Shields, 25. Oct.: Adagio, Eggers; — in Southampton, Verlobungen: Frl. Dorothea 

und die ſe in Brand geriethen. Die Feuerwehr war zur Stelle, 21. Oct.. Jane Ellen, Jones; — in Drontheim, 16. Oct.: Kaufmann Julius Kasper (Varela 

kam aber nicht a zus 2 2 Gefion, Larſen; — 17. Oct.: Peters Minde, Hanıen; — in Geburten: Ein Sohn: 

Mewe, 2 ctober. (G.) In Adlich Liebenau Riser 19. Oct.: Friedchen, Suhr; — Hanna, Olfen; — berg). — Eine Tochter: Herrn u. Schob 

it unter den Pferden die Roskrantheit in fo. bedenklicher Leer 23. Det.: Allegunda, Doyen; — in Rye, 25. Det. : Todesfälle: Fr. Louiſe Malino 

g 1 55 e e ein Befiger allein bereits 25 Pferde Nautilus, Niemann; — in Vliſſingen, 27. Oct.: Roſehill, Anna Louiſe Kauffmann geb. Zählies; 
at tödten ? : 5 


FF.... ͤ · A —— Tuendy; — n Antwerpen, 27. Oct.: Cito, Schu tz; — Amtmann Steffen (Königsberg). 
Aogeaampenuag Danzig: Von Rügenwalde, 26. Oct.: unw. Dower, 25. Oct.: Familie, Trönſegaard; — in Gra- 
Induftrie, Joynſen; — von Grangemouth, 24 Oct.: Mitt⸗ vesend, 27 Oct.: Danebrog, —; — in Newcajtle, 26. Oct.: 
woch Fly uuth; — von Liverpool 24 Oct: Treue, Sie- Adagio, Eggers. | 
Piemit Poriſg ich mein Lager achten if del g 


‚Inserate für die Abend- Ultrajectum Patent⸗Portland⸗Cement Robias 4 
Nummer dieser Zeitung Feuer-, Land“, Fluß u. Ei enbahn⸗Transport⸗ Comp, engen Steinkohlentbeet 


Verantwortlicher Redacteur H. Rickert in Danzig. 


werden bis 12 Uhr M't- Verſicherungs⸗Geſellſchaft e et. 

tags, für die Morgen- in Zeyst (in Holland.) et Traß, eee ee Asphalt} - 
7 N * 10 y 1 i „ G u, ; N 

Nummer Tags vorher bis . Kosten | in Yu ann Bumen, Coudton, erg 


ndsane — | Lande, auf Flüſſen, Binnengewaſſern und Eiſenbahnen. i ſdes Steinkohlenpech, engtifgen Dach _ 
6 Uhr Abends anzenom er e Yntragsformulare Ach a unentgeltlich verabreicht, fo wie jede ſchiefer, Schleferplatten, asphalt 
men, IL le HX p ® d it i ON, weitere Auskunft bereitwilligſt ertheilt durch die Agenten Herren: 


L. Goldstein, Hundegaſſe 70, Dachpappe, engliſchen Patent = Az 

Bekanntmachung. E Arete dri an J. 20, phalt⸗Dachfilz, Glasdachpfannen, 
n 3, m. Bauer, Baumaartechegaſſe 45, . a Dachglas, Fensterglas, engtiice fame 
welcher folgendes Dienſteinkommen verbunden iſt, und durch die unterzeichneten zur 1 Ausfertigung der Policen ermächtigten General⸗Agenten | deeiſerne Gasröhren, gepreßte Bleiröh⸗ N 

2) ia wenne el niche Dühren & Co zen, ade alafıte Thontohren, rene, 
3) Rugung von 4 Morgen culmif Garten- ie, ., ichen Thon, Almeroder Thon, Steim 


Mehrere leichte Ponny wagen, Phas⸗ 
M tons, ruſſiſche und andere Schlitten, 
gebrauchte und neue engliſche Sättel und 
Zäume, Kirſey und Saddle cloth, Cha⸗ 
bracken, verſchiedene Muſter von Stangen 


land, , Re A.: f 1 7 inen 9 1 
0 cin Frites, bares Oehel von 154 8 Neue Sieil. Lambertsnüſſe, neue Para- Rheiniſche len e eee als ve 
{ol befept werben und franzöſiſche Wallnüſſe offerirt zu ſehr billigen Peiſen EA. Lindenberens 
4 zn = 9295 ee Babe en er R F £ Lan enmarkt 4 a ———— 3 Lg. 
ungen unter Beift r eſähtgungs⸗ 8 7 7 

und Sübrungspeugnie ; N Tagen bei ns [6270] . As 7 9 8 

€ n. — — 

Danzig, den 24. October 1863. PPP 

Der Magiſtrat 5 Aus den Berliner Zeitungen entnehmen wir wieder folgenden Beweis, welcher die 
7 CCCC0C% ame | ar Zentren 
0. ur a nigl. Landraths⸗Am 8 = 

zu Danzig angekündigte Vieh, und Pferde⸗ 19, erfundenen R. F. ir Kar zn 5 5 in 1 19. i F. Sczersputowoki, Junior, 
markt hierjeibit jtatt. 8 5 110 11 46%] Meitbahn 1. 
8 Straſchig, den 30. 0 stober 1893, 8 are litt ich an . ämorrhoida eläiwerhen, weiche mich m 3 


5 Das Dominin 16480 5 ri * = Tin 
| Die 5 f N je m äh Leiden nd chen e n. * ö 90 Woh 9 
Allgemeine deutſche Calles, den 20. Jun 1863. Ladifch, Mublendeſizer. bn rent, mit ca. 3 Morgen Land, iß 


verkaufen. Das Nähere in Nottmannsporf. f a 
Ein junger gebildetes Mädchen wünſcht 1 I 

eine Stelle als Geſellſchafterin von x 
= ſogleich oder Neujahr. Auf Gehalt wird ? 


weniger geſehen als auf eine gute Behand⸗ 
lun g. Gef. Offerten werden unter A 6479 


Ew. Wohlgeboren! Ich babe Anfang dieſes Jahres von Ihrem R. F. Daubitz⸗ 
ſchen Kräuter Liqueur“ kleine Fläſchchen gehabt, und hat mir derſelbe bei meinem 
Hämorrgoidalleiden fo ganz vorzügliche Dienſte geleiſtet, daß ich Sie hierdurch 
erſuche (folgt Beſtellung), . cee eg Reguter, Rentier. Buſchendorf bei 
Schloppe den 2. Juli 1863. 


Arbeiter- Beitung, 


herausgegeben vom Arbeiterfortbildungs⸗ 
verein in Coburg, beginnt mit dem 1. k. 
Ns. das neue Monats abonnement. Das Blatt 
erſcheint jeden Sonntag. Monatlicher Beſtell⸗ 
reis für auswärts 14 kr. oder 4 Sgr. Nur zu 
eziehen durch die Buch handlungen und 
direct durch die unter zeichnete Expedi⸗ 
tion. Portofreie Lieferung ab hier bei Be⸗ 
tellung von mindeſtens 25 Exemplaren. 
nſertlonsgebühr 6 kr. oder 13 Sgr. für die 
dreiſpaltige Petitzeile oder deren Raum, für 
Anzeigen zur rbeitsvermittelung die 

älfte — Abonnentens und Inſeratenſammlern 
5 Procent Vergütung: auf je 25 beitellte Ex⸗ 
emplare zwei Freiexemplare. 


li der Exped. dieſer Zeitung erbeten, 


„q„%„% . nme reich 
8 Mädchen, das viele Jahre in 
einer großen Aeg conditionirt hal / 
wünſcht in der Umgegend Danzigs eine an 
dere Stelle. Adr. Z. A. 128 Heil ⸗Geiſtg., p, 


Lrutoriſirte Niederlage des von dem Apotheker R. F. Daubitz in Berlin 


erfundenen Krällter⸗Liqueurs bei 
Friedr. Walter in Danzig, Hundegaſſe 96, 
2rd. Mielke 17 Ehen i 
eufahrwaſſer, 
Boni Reese in Kaliſch bei Berent. [4911] 
Bei der ernten Bedeutung der Intereſſen, 


randt in Zuckau. 
& 2 Froſt in Mewe, 
deren entſchieden freiſinnige Vertretung das 


Blatt, unterſtützt von tüchtigen ſchriftſtelleriſchen 
fal west zur in eren laden paul J. C. Hoeniger in Berlin, 
elbe au n weiteren Kreiſen, namen 3 * 
ne 1858 —. Br e e e Pi Tonssai Ser Sheidt, Savannah = Gigarren = Importeur 

achtung verſprechen. Durch eine, die eniſchei⸗ 5 eneral⸗Depots für 
denden politiſchen Begebenheiten im Sinne des Oussaint 2 ee F Deutſchland von 
Fortſchritts und in populärer Weiſe ſorgfältig p p ernandez de Carvalhe & Co. 
uſammenfaſſende politiſche Wochenum ſchau Unterricht N van nah 

L 


An 


5 I 
a En | 
Regelmäßige Dampfſchiffahrt . 
zwiſchen . 

Dale Kampfiife Ialtne Born Nine 
fahren jeden 5 


Montag, Mittwoch und Freitag, 
Morgens 7 Uhr von Danzig, 


” . Elbing, 
und befördern Paſſagiere und Güter zu außer“ 


ommt das Blatt zugleich den Wünſchen derje⸗ für das Selbststudium Erwachsener. 


. in Ha 
nigen Leſer entgegen, deren beſchraͤnkte Zeit das Oo von Dr C. van Dalen, empfiehlt feine ausſchließlich direct importirten 
Leſen der Tagesblätter nicht geitattet. Englisch Oberlehrer am, Königl, 


a 
Vom Reinertrag it von den Herausge⸗ Cadettencorps zu Berlin, Mitgl. der H h 0 
un der Werte Tbell 4 en gu Kgl. Akad, gemeinnütz. Wissensch., avanna 2 Igarren 


: g . Professor Henry Lloyd, Mitgl. der ordentlich billigen Fahrpreiſen, 
ö des Arbeiterſtandes beſtimmt Universit, zu Cambridge, u. G. Lan- zu ſehr mäßigen und feſten Prellen den Keebr. Nähere Auskunft ertheilen die Herren 
Die Expedition der Arbeiterzeitung. genscheidt, Literat, Mitgl. d. Ge- ten Conſumenten, Wiederverkäufern und Cigar⸗ Ballerſtädt & Co. (Comptoir Burgſtraße 6% 
[4070] (F Streit's Verlagsbuchhandlung). sellschaft f. neuere Sprachen in Berlin. renhändlera. Letztere konnen größere uf⸗ | in Danzig und der . in Elbing. 
— ——— — i — Französisch von Charles träge vom Packhof Berlin unverſteuert, oder | 14035 Jacob Mteſen. 
PPP 0 Toussaint, Prof. direct von Havaunah effectuirt erhalten. ie Dentler ſche Leihbibliothek, 5 
Restitutions-Fluide dene frangaise, und G. Langen- In ſämmtlichen von mir bis jetzt ten Damm da, ſortpauernd mit DEN 
er scheidt. = 7 
2 % — ‚.,., n 
er E i plete Curse 5% Thir. ; En eckoumene reine ar 5 
, im wecio | Snsstnumens gramaram m. Sense, 


Hotel de Berlin: Reſtaurateur Hauer a. 
Dirſchau. Kaufl. Koch u. Baldenius a. Berlin. 
ug pi Heyne a. Felgenau. Lieut. Duvening 
a. Braunſchweig. 2 r 

S Tborn: Ritterautsbeſ. Hoppe a. 
Alt Beliz, Heine n. Gem. a. Stangenderg⸗ 
Baumſtr. Schmidt a. Dirſchau. Adminiſtrater 
. a. Neuhof. Volontair Gentel macher “ 
eubof. Kauft. Rezi a, Nürenberg, Bayer 
Hamburg, Schlegel a. Magdeburg, Seckbach a. 


der Pferde und Rinder, welche in Rheu⸗ und bedarf keiner anderen Empfehlung. Courante aufgeführten Sorten Cigarren 


matismus, } Trotz einer mach dem Erscheinen 1 

übermäßiger Ba, nd. desselben aufgetretenen 6fuchen Con- zu gleichen Preiſen 

kurz in Lauf oder Zug ihre Ulſache finden, currenz hat es seinen Rang als vorzüg- verkauft: 

empfichlt die Hauptnieverlage für Danzig j lichstes Ubterrichtsmittel seiner Art Proben werden von mir felbft und aus 

Alfred Schröter, ER 1. No. 18 behauptet und eine Verbreitung gefun- allen meinen Agenturen und Depots bereitwil⸗ 
BERNER den, wie kein ähnliches Werk; Um lisft abgegeben: und nach außerhalb gegen 


Gelegenheit zu geben, die Methode vor 
dem definitiven Beitritt er e Poſtvorſchußentnabme verfaudt. — Aus 


Vo rth eilhafte Guts kaufe. zu lernen, und Vergleiche mit irgend welchem Grunde nicht convenirende Ci⸗ 


Güter jeber G garren werden jederzeit umgetauicht, 
Penmern und Broving Pen e Weitpreußen ist der 1. Brief als Probe nebst Haupt Agentur U. Depot für Weſt⸗ 


ünmnliehen Werkenzu machen» Site Hotel: Kaufl. Gruben u. Völlet 

iſ f e 4 ! l mel. utspächter Thi a · 

kauf nur Selbitläufern nach weiſet zum An⸗ ausfübrlickem Prospect à 5 Sgr. in preußen in Danzig bei Ru Fabritbeſ. Bauer ua om 
allen Buchhandlungen vorräthig, Frigen a. Königsberg. Frau Ritterg bes. 


Th. Kleemann in Danzig, wird auch gegen Franco - Einsendung 15853) Richd. Mayne, 
2 


v. Balowska a Gr. Zünder. 


— —ͤñQ—ä—é— —ẽ ä — '. — — ———— ͤ ä— ä ũ — — — nn 
= =u 
D 


60²⁸ Breitgaſſe No, 62 von 5 Sgr. für Je eine Sprache (in be- C ir: änt 5 otel de Stolp: K . 4 
er Ge ein Teiln St aft a ae) portofrei versandt ä a 000 a 85 ee ee d= 
2 : ; 3 :h die edition. — : radı N m Ni Mi f iffs⸗ 

5 120 een ein gut em⸗ 5 . Langenscheidt in Berlin,“ Ae 00 Schw edische Staats-Eisen- “ of nenne g. Schiffs Capt. er 
aufm mu) fie leichten Buch und san 117 5 5 bahn-Loose, Hotel D’Dlıyaz Rittergutöbel. „A, 
82 n 9 eine —.— 2 Gent 10 — Bichung am 1, November et, 77 ER Beam 10 Jobannesberl; 
nehme, fpäter ganz fe ndige und ; g ewinnen bis As 20,000, 163160 nene a. urbane rn 
daueriide Stelle, welche mit einem jahrlichen Den Herren Gutsbeſitzern Borowski & Rosenstein, Euft d. Acnigsberg, Kauft, Schwarz a. Bern, 
Einkommen von mindeftens 600 „ bei empfehle ich tüchtige Inſpectoren, Wirthinnen a. | —— rem Soffmann a, Frankfurt a. D. j 


freier Wohunng verbunden iſt. Näberes er⸗ . eb. legenheitsgedichte aller Art t De Werlag von N. W. Rafemanık : 
theilt J. Holz, Berlin, Jiſcherſtr, 24, [6306] 16478] Pfefferſt abt 37. Gtezende gedit Nudolp „eutler, I 3 in Danıie : A 


8 D 2 
2 * See: r Sr an ae S a Fehr ale x „ 


